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$*tHdj, fcstt il» 1910,

-«öen lefjrt beffer,
|UU*pUf|ll?i3j|, atê Oîebtter «nb ©urf)

Uerbatiflswm».

Aargattlftfjer ©enterbener*
battît. Dlad) bem foeben er»

* \iuv fcf)ienenen $at)te3bericf)te pro
s /tIT 1909 jäf)(t bet aargauifdje

©etoerbeoerbanb 1687 SDlit=

glieber. ®a§ ©eroerbefefre»
tanat roar im abgelaufenen $af)re ftar! befdjöftigt. ©I
würben 257 münblidje unb 243 fcfjriftlictje Auêfttnfte
erteilt. In bie Regierung tourben ©ingaben gerietet,

<j? ^ Obligatorium ber ~2et)rlmg§prüfungen unb
bie ulepifion bes Süarft» unb ^aufiergefe^eê oerlangen.
Me trebitgenoffenfdjaft ftet)t im brilten ©efdjäftljatire
Mb bat fict) im 93ericE)tsiafir roeiter entroicfelt, inbem
il neue SJîitgtieber beigetreten finb. Sie gätjtt 72 501it=
9«eber mit 76 ©efd)äft§anteiten. ®er Umfatj ift oon
«!'• «5,000 auf §r. 108,500 geftiegen. ®er 9'iein gern inn

cv ttad) Sßerjinfung ber ©efcijäftlanteite mit 4%
f; |15, ®er Stantonaloorftanb fonftatiert am ©d)tuffe

es -öericf)te§, " bajj fiel) auct) im Aargau bie Sage beë

P^erblicEjen äftittet[tanbe§ $u beffern beginnt, ©taat
J®emeinbett, foroeit bie 9Jîittel e§ ermöglicfjen, arbeiten

im« 2®rberimg beê ©eroerbefianbeê. ®er ©elbfil)ilfe
wirb folgenber ©at] geroibmet: „Unfere

ftlnK kurcf) @etbfit)itfe ben geroerblidjen ättittel»

Lt. bie §ö|e p bringen unb auf ber |)öt)e ju
9 wen. ®ie ©elbfttjitfe oertangt beffere allgemeine unb

getoerblid)e 33ilbung, Au§rüfiung mit ben SBaffen ber
©enoffenfdjaft, engere unb füfjlenbe ©olibarität, @inig=
feit unb ^rieben mit ben 23eruf§fottegen, Drbnung unb
©eroiffenfjaftigfeit im eigenen ©efdjäfte, Vorfiel)! unb
Umfielt in allem Sun unb fpanbeln."

fl8S$îcll««g$we$e#.
©rfte fantonale Snöuftrie», ©enterbe» unb ßimö»

roirticfjaftêauèfteltimg in ^ug. $n ben Sagen oom
28. Auguft bi§ 18. September mirb in Bug bie erfte
fantonale $nbuftrie», ©enterbe» unb Sanbroirtfcfjaftsauê»
ftellung fiattfinben. 2>er Kanton $ug, früher fafï au§=

fdjlie|lic£) ein Sanb ber dauern, mo e§ oon „Atild) unb
^tonig fliegt", Ijat feine tptjpfiognomte buret) bie ©inföljrung
ber ^yrtbuftrie ftarf oeränbert. Sflit ifjr 'fatneri aud)
fpanbei unb ©emerbe juin Auffdpounge, roooon aud) bie

Sanbroirtfdjaft fef)r oiel profitiert. ®ie ermähnte Au§»
ftellung foil nun ein ûberfidjtlidjeê 93ilb oon ber £eiftung§»
fäftigfeit unb ber Seroollfommnung be3 ^jnbuftrie», ©e»
roerbe» unb £anbroirtfdjaft§betriebe§ bieten. 3n 14
©ruppen teilen fid) bie oerfdjiebenen îluêftellungêobjefte
unb umfaffen biefe Abteilungen ba§ 93ilbung§roefen,
.ftunft» unb grapf)ifcl)e ©emerbe, SSerfefirlmefen (grém»
beninbuftrie), Sief» unb ^>od)bau, gorftmirt»
f cEjaft, $agb unb fjifcfjerei, 9tal)rung§mittel, Sentit»
inbdftrie, §oI.s SRetall»3nbuftrie tc., ßeramif,
Söaugemerbe» unb SSofmungêeinri^tungen,
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Zürich, de« il. August 1910.

NachiMstMêch ' Leben lehrt besser,
MstchMMtüch « als Redner »nd Buch

vewânawtte».

Aargauischer Gewerbever-
band. Nach dem soeben er-

Xtt^ schienenen Jahresberichte pro
1909 zählt der aargauische
Gewerbeverband 1687 Mit-
glieder. Das Gewerbesekre-

tanat war im abgelaufenen Jahre stark beschäftigt. Es
wurden 257 mündliche und 243 schriftliche Auskünfte
erteilt. An die Regierung wurden Eingaben gerichtet,

^ Obligatvrium der ' Lehrlingsprüfungen und
à Revision des Markt- und Hausiergesetzes verlangen,à Kreditgenossenschaft steht im dritten Geschäftsjahre
und hat sich à Berichtsjahr weiter entwickelt, indem
tl neue Mitglieder beigetreten sind. Sie zählt 72 Mit-
gneder mit 76 Geschäftsanteilen. Der Umsatz ist von
m. 85,000 auf Fr. 108,500 gestiegen. Der Reingewinn

» Mi nach Verzinsung der Geschäftsanteile mit 4°/o

- m
.5. Der Kantonälvorstand konstatiert am Schlüsse

es Gerichtes,"daß sich auch im Aargau die Lage des

îMwerblichen Mittelstandes zu bessern beginnt. Staat
"Gemeinden, soweit die Mittel es ermöglichen, arbeiten

- à Förderung des Gewerbestandes. Der Selbsthilfe
wird folgender Satz gewidmet: „Unsere

sîs îM lst es, duxch Selbsthilfe den gewerblichen Mittel-
„M, auf die Höhe zu bringen und auf der Höhe zu

V uen. Die Selbsthilfe verlangt bessere allgemeine und

gewerbliche Bildung, Ausrüstung mit den Waffen der
Genossenschaft, engere und fühlende Solidarität, Einig-
keit und Frieden mit den Berufskollegen, Ordnung und
Gewissenhaftigkeit im eigenen Geschäfte, Vorsicht und
Umsicht in allem Tun und Handeln."

Mmellxnguveuii.
Erste kantonale Industrie-, Gewerbe- und Land-

wirtschaftsausstellung in Zug. In den Tagen vom
28. August bis 18. September wird in Zug die erste
kantonale Industrie-, Gewerbe- und Landwirtschastsaus-
stellung stattfinden. Der Kanton Zug, früher fast aus-
schließlich ein Land der Bauern, wo es von „Milch und
Honig fließt", hat seine Physiognomie durch die Einführung
der Industrie stark verändert. Mit ihr kamen auch

Handel und Gewerbe zum Aufschwünge, wovon auch die

Landwirtschaft sehr viel profitiert. Die erwähnte Aus-
stellung soll nun ein übersichtliches Bild von der Leistungs-
fähigkeit und der Vervollkommnung des Industrie-, Ge-
werbe- und Landwirtschaftsbetriebes bieten. In 14
Gruppen teilen sich die verschiedenen Ausstellungsobjekte
und umfassen diese Abteilungen das Bildungswesen,
Kunst- und graphische Gewerbe, Verkehrswesen (Frem-
den industrie), Tief- und Hochbau, Forstwirt-
schafft, Jagd und Fischerei, Nahrungsmittel, Textil-
industrie, Holz-, Metall-Industrie ec., Keramik,
Baugewerbe- und Wohnungseinrichtungen,



290 („SNdftetMatt*)

SSagenbait, Äunfü unb HanbelBgärtnerei unb SanbroirU
fdEjaft. ©ämtliche ©ruppen werben feljr reichhaltig be=

fc£)tcft unb finben bie Objefte eine befonberB günftige
(ßlaperung, teilroeife im neuen geräumigen unb an fid)
fet)r feijenêroerten ©chultjaufe be§ SReuftabiquartierB unb
in eigens fjiefür aufgehellten fallen, welche auch bie

2Xu§fteGung§tüirtfcE)aft (für §irîa 1000 (ßerfonen) umfaffen.
®ie SïuBfiellung œirb am 28. Sluguft mit einem ort

ginellen fjeftguge ihre ©röffnunng finben.

flllgemeiim Bauwesen.
äöafferoerfötpng ^Berg (Qürid)). ®ie Ortfdjaft

Sberg bei Seen, 33e§irî 2öintertt)ur, befdjlof bie @rfiel=

lung einer SBafjeroerforgung. ®ie Arbeiten unb Siefer»

ungen für biefelbe finb mit ©tngabetermin com 20. Dluguft

pr öffentlichen Bewerbung au§gefc£)riefeen.

Sößffctyerforgwng Biietigen bei Büren an öer 2ïore.
®iefe ©emeinbe mill eine Quellroaffecleitung erfiellen
unb fchreibt alle Arbeiten, Sieferitngen unb fynfiallationen
pr ©ubmiffion au§.

SSafferuerforgung äRiilligen. ®ie aargauifclje @e=

meinbe SRülligen liefs burc£> baB fjngenieurbureau 2R. Keller*
SRerj in larau bie ©rftellung einer rationellen SBaffer»
oerforgung ftubieren unb planieren. ®B gibt eine 2600 m
lange Hauptleitung oom (Referooir bis p ben HausJ
leitungen unb fpbranten. ®ie Arbeiten finb pr ©ub=
miffion ausgetrieben.

Bauroefen in ©latus. (Korr.) ffm neueröffneten
Bauquartier Surigen (an ber ©träfe nach öem Kiöntal
jroifchen ©taruB unb Biebern) ift bie zweite Bitla im
(Rohbau fertig erfteHt; mit ben ffunbamentB» Arbeiten
ber brüten Bitla ift bereits begonnen morben unb eB

füllen (j3läne für eine oierte 93iüa in Strbeit fein. Sßenn
eB fo roeiter geht, mirb eB nicht mehr lange bauern, biB
bie ©emeütbeu ©laruB unb Biebern pfammengebaut finb.
SRit einem Kofienaufroanbe con ffr. 2100 wirb bie Korref*
tion ber ©trafenabbiegung SBaifenhauBfirafje*©chroert=
gaffe con ber gemeinberätlichen Baufommiffion corge=
nommen.

Bautätigfett tu (Reu DUlfct)niit. ®iefer aufblühenbe
Borort con Bafel beginnt fiel) allmählich, ähnlich anbern
Bororienl herauBjuputjen unb p mobernifieren. (Rod)
cor wenigen fahren beftanb ber Ort, aufer einigen gang
abfeitS ber ©träfe ftefenben Bauerngütern, nur au§
einer unterbrochenen Häuferflucht längs ber Hauptftrafje;
heute nun finb neue Diebenftrafen mit freunbtid)en, con
©ärten umgebenen unb ganz mobern eingerichteten SBolp*
häufern, teilB im Biüenftil, entftanben unb noch im Bau
begriffen; auch bie ßtcifchenräume an ber Hauptftrajje
oerminbern fidq pfehenbB unb in abfehbarer Qeit roirb
auch bie grofje Sücfe pnfdjen hier unb bem ©tammort
fidj mertlich »erengern. (Racïjbem bie beiben Ortfdjaften
fchon geraume Seit eleftrifche Beleuchtung befi^en unb
auch elet'irifdje Trambahn nach Bafel haben, roirb nun
auch baS @aS noch zugeleitet ; mit bem Énfchtufj an baB
BaBler ©aBnet; ift biefer Tage begonnen toorben unb
bie Segung beB HaupblRohrftrangeB nach ben beiben
Drtfdjaften fdjreitet rafcf) ooran, fo bajj man hofft, noch
cor üteujahr bie HauSanfd)Iüffe cornehmen p fönnen
Sn ben nächfien Sahren bürfte auch ber Dinfchtujf an
baB BaBler KanalifationSnefc p erwarten fein, um ben
tpgienifch'fanitären fforberungen unferer Seit nadjp*
Rommen. mein ucrninurtt, jolt butch btc bortiue
Smmobitien=@efeIlf(haft auch öte ©rftellung einer SlnpM
emjelftehenber, prattifdjer SlrbeiterhäuBchen mit ©ärtchen
geplant fein. TeSgleidjen beabfichtigt bie römifdpfatho*

lifche Kirchgemeinbe ben Bau einer treffe, inbeni eine

foïdje für beibe Drte fich pr Seit nur in ItlfûjroK ^
finb et.

©in ftattlichcê neueê Heim will fid) bie aiu
meine aargauifch e ©rfparntSfaff e in-Stara«
leiften. ®ie Baufumme, einfchliejslid) H^Sungl», ^lationB» unb Beleuchtungsanlagen, barf auf ffr. 400,000

anfteigen. ©rhaltung oon ©ntroürfen ift ein ÜBeli

beroerb eröffnet morben unb eB finb für ißrämictu»

con brei bi§ cier ißrofetten ^r. 6500 auBgefeht.

ttmêiedenes.
lieber geœerbïiche SefirlingBprttfungen fchreibt ber

30. (Jahresbericht beS ©chroeijerifchen ©eroerbecereit

llnfer alljährlich erfcheinenber, befonberer Beriet |c|

über Drganifation, Seitung unb ©rgebniffe ber ^Prüfungen

im Sah^ß 1909 bereits ausführlich .ÜenntniB gegeben, roit

fönnen un§ baher ïqier auf bie bemerfenBmertereti &
fachen befdjränfen.

®ie D r g a n i f a t i o n ber Prüfungen hat feine roefent

liehen Dlenberungen erfahren. StRandfe münfehbare unb

jeitgemä^e (Reform muff unterbleiben, angefi<f)t3 ber in

Bälbe p erhoffenben einheitlichen Drbnung, roelc^e iic

eibgenöffifche ©eroerbegefehgebnng mit fich bringen raiti,

3Rit (Rücffidht hierauf hat ber Sentralcorftanb neuerbitf
einen Slntrag auf (Recifiou beB 8ßrüfung§regIementeB é
gelehnt.

®a§ ©ebiet ber fPrüfungBfreife hat fich
änbert. ©B umfafÜ mit' luBnahme beB KantonB Steffin

bie ganje ©d)meij.
®ie Teilnehmer g a h Ï iff fort 4801 auf 5141, b,|

um 7"/o geftiegen. SRit bem ©tillftanb ber îantonata

©efehgebung ift auch ^a§ Slnroa^fen ber Teilnehmet}«!

nicht fo fiarf, wie in frühern Sahren, in welchen W

Snfraftlreten beB Obligatoriums fief) feljr bemetfht

machte.
®er BunbeBbeitrag an bie SehrlingBpriifimp

fonnte infolge biefeB ©tillftanbeB im Bubget pro 1910

auf 3^r. 35,000 rebu^iert werben, ba wir nicht mehrte

anfpruchen, als wir oorauBfichtlich bebürfeu.
Sü-ber ©eroahrung non au^er orb entliehen Seil

trägen an bie Éoften für Berufung auswärtiger ff#
epperten haben roir ein anbereB ©pftem eingeführt, W

fich gut bewährt. (Rebfi bem bisherigen, orbentli#

Beitrag per (ßrüfungSteilnehmer roirb nun an fo#

BrüfungBfreife, welche an gadjepperten ober an Seif

linge für außerhalb ihreB SEBohnorteB abgehaltene
fungen Sah^tauBlagen nergütet haben, ein auferottal
lieber Beitrag oon höc|ftenS 10 #o ber Summe ber ortet

licijen Beiträge oerteilt.
®ie Beftimmungen beB fdjroeiprifchen iprüfun#

te o lernen te 8 unb ber auf letzterem beru^ettbeii p
leiturtg, foroie bie iRormen ber Sehrpitbauer fittben •
allgemeinen, mo nicht fantonalgefehliche 9Sorfd)riften etro»

anbereB befiimmm, fonfeqnen'te Dlnroenbung.
Sn folgenben Äantonen finb bie (ßrüfungBteilaeP

gegen Unfall oerfichert: Dlargau, Slppenjeß,Sop
ftabt Bern, Sutern unb ©chaffhaufen.

ueber ba§ Sel)rltnß§n)ejen ber
allgemeinen unb unfere Örganifation ber SehtW*
fungen im befonbern ift im „Bulletin de lb*
international pour l'étude du problème des

moyennes" (Organ beB Snternationalen Berbanbrt ffi
©tubtum ber Berhältniffe beB SRittelftanbeB, in W
erfchmenb) ein oon ®r. Hector SambrechtB
Bertd)t tu franjöfifcher ©pracfje erfbhienen, ^ bf
ftrebungen unb Seiftungen beB ©chroetprifdjen

3M

Wagenbau, Kunst- und Handelsgärtnerei und Landwirt-
schaft. Sämtliche Gruppen werden sehr reichhaltig be-

schickt und finden die Objekte eine besonders günstige
Plazierung, teilweise im neuen geräumigen und an sich

sehr sehenswerten Schulhause des Neustadtquartiers und
in eigens hiefür aufgestellten Hallen, welche auch die

Ausstellungswirtschaft (für zirka 1000 Personen) umfassen.

Die Ausstellung wird am 28, August mit einem ori-
ginellen Festzuge ihre Eröffnunng finden.

Mgêmêinez Lamezen.
Wasserversorgung Iberg (Zürich). Die Ortschaft

Jberg bei Seen, Bezirk Winterthur, beschloß die Erste!-
lung einer Wasserversorgung, Die Arbeiten und Liefer-
ungen für dieselbe sind mit Eingabetermin vom 20, August
zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben,

Wasserversorgung Büetigen bei Büren an der Aare.
Diese Gemeinde will eine Quellwasserleitung erstellen
und schreibt alle Arbeiten, Lieferungen und Installationen
zur Submission aus.

Wasserversorgung Miilligen, Die aargauische Ge-
meinde Mülligen ließ durch das Jvgenieurbureau M. Keller-
Merz in Aarau die Erstellung einer rationellen Wasser-
Versorgung studieren und planieren. Es gibt eine 2600 m
lange Hauptleitung vom Reservoir bis zu den Haus-
leitungen und Hydranten. Die Arbeiten sind zur Sub-
mission ausgeschrieben,

Bauwesen in Glarus. (Korr.) Im neueröffneten
Bauquartier Lurigen (an der Straße nach dem Klöntal
zwischen Glarus und Riedern) ist die zweite Villa im
Rohbau fertig erstellt; mit den Fundaments-Arbeiten
der dritten Villa ist bereits begonnen worden und es
sollen Pläne für eine vierte Villa in Arbeit sein. Wenn
es so weiter geht, wird es nicht mehr lange dauern, bis
die Gemeinden Glarus und Riedern zusammengebaut sind.
Mit einem Kostenaufwande von Fr, 2100 wird die Korrek-
tion der Straßenabbiegung Waisenhausstraße-Schwert-
gaffe von der gemeinderätlichen Baukommission vorge-
nommen.

Bautätigkeit iu Neu Atlschwil. Dieser aufblühende
Vorort von Basel beginnt sich allmählich, ähnlich andern
Vororten, herauszuputzen und zu modernisieren. Noch
vor wenigen Jahren bestand der Ort, außer einigen ganz
abseits der Straße stehenden Bauerngütern, nur aus
einer unterbrochenen Häuserflucht längs der Hauptstraße;
heute nun sind neue Nebenstraßen mit freundlichen, von
Gärten umgebenen lind ganz modern eingerichteten Wohn-
Häusern, teils im Villenstil, entstanden und noch im Bau
begriffen; auch die Zwischenräume an der Hauptstraße
vermindern sich zusehends und in absehbarer Zeit wird
auch die große Lücke zwischen hier und dem Stammort
sich merklich verengern. Nachdem die beiden Ortschaften
schon geraume Zeit elektrische Beleuchtung besitzen und
auch elektrische Trambahn nach Basel haben, wird nun
auch das Gas noch zugeleitet; mit dem Anschluß an das
Basler Gasnetz ist dieser Tage begonnen worden und
die Legung des Haupt-Rohrstranges nach den beiden
Ortschaften schreitet rasch voran, so daß man hofft, noch
vor Neujahr die Hausanschlüsse vornehmen zu können
In den nächsten Jahren dürfte auch der Anschluß an
das Basler Kanalisationsnetz zu erwarten sein, um den
kygienisch-sanitären Forderungen unserer Zeit nachzu-
höMMLU. mau V^ruimmt, fall durà dl)rtiu6
Immobilien-Gesellschaft auch dre Erstellung einer Anzahl
einzelstehender, praktischer Arbeiterhäuschen mit Gärtchen
geplant sein. Desgleichen beabsichtigt die römisch-katho-

'à Is

lische Kirchgemeinde den Bau einer Kirche, indem à
solche für beide Orte sich zur Zeit nur in AllschM ^
findet.

Ein stattliches neues Heim will sich die Allm
meine aargauische Ersparniskasse in Aar^
leisten. Die Bausumme, einschließlich Heizungs-, IG
lations- und Beleuchtungsanlagen, darf auf Fr, MM
ansteigen. Für Erhaltung von Entwürfen ist ein à
bewerb eröffnet worden und es sind für Prämien«
von drei bis vier Projekten Fr. 6500 ausgesetzt.

Ueber gewerbliche Lehrlingsprüfungen schreibt da

30. Jahresbericht des Schweizerischen Gewerbeverà
Unser alljährlich erscheinender, besonderer Bericht h!

über Organisation, Leitung und Ergebnisse der Prüfunp
im Jahre 1909 bereits ausführlich Kenntnis gegeben, im
können uns daher hier aus die bemerkenswerteren U
fachen beschränken.

Die O r g a nis ation der Prüfungen hat keine weset

lichen Aenderungen erfahren. Manche wünschbare ich

zeitgemäße Reform muß unterbleiben, angesichts der à

Bälde zu erhoffenden einheitlichen Ordnung, welche die

eidgenössische Gewerbegesetzgebung mit sich bringen M
Mit Rücksicht hierauf hat der Zentralvorstand neuerditz
einen Antrag auf Revision des Prüfungsreglementes A
gelehnt.

Das Gebiet der Prüfungskreise hat sich nicht «r-

ändert. Es umfaßt mit Ausnahme des Kantons Tefst

die ganze Schweiz,
Die Teilnehmerzahl ist von 4801 auf 5141,d,s

um 7°/» gestiegen. Mit dem Stillstand der käntomd

Gesetzgebung ist auch das Anwachsen der Teilnehmers
nicht so stark, wie in frühern Jahren, in welchen U
Inkrafttreten des Obligatoriums sich sehr bemeràl

machte.
Der Bundesbeitrag an die Lehrlingsprüfniip

konnte infolge dieses Stillstandes im Budget pro W
auf Fr, 35,000 reduziert werden, da wir nicht mehrb

ansprachen, als wir voraussichtlich bedürfen.
Jg. der Gewährung von außer ordentlich en Bei-

trägen an die Kosten für Berufung auswärtiger Fch

experten haben wir ein anderes System eingeführt, is
sich gut bewährt. Nebst dem bisherigen, ordentlich«

Beitrag per Prüfungsteilnehmer wird nun an D
Prüfungskreise, welche an Fachexperten oder an W
linge für außerhalb ihres Wohnortes abgehaltene Ps

fungen Fahrtauslagen vergütet haben, ein außerordB

licher Beitrag von höchstens 10 > der Summe der ord»

lichen Beiträge verteilt.
Die Bestimmungen des schweizerischen Prüfung-

re Elementes und der auf letzterem beruhenden^
leitung, sowie die Normen der Lehrzeitdauer finder s

allgemeinen, wo nicht kantonalgesetzliche Vorschriften etM

anderes bestimmen, konsequente Anwendung.
In folgenden Kantonen find die PrüfungsteimMl

gegen Unfall versichert: Aargau, Appenzell,M
stadt Bern, Luzern und Schaffhausen.

Ueber das Lehrlingswesen der Schwelg
allgemeinen und unsere Organisation der LehrlinM
fungen im besondern ist im „Lràtm às tbM
>àrimtàâl pour l'àào àu prodlàma à eM
mozumnW" (Organ des Internationalen Verbandest
Studium der Verhältnisse des Mittelstandes, in « '

erschmnend) ein von Dr. Hector Lambrechts vâ'
Bericht m französischer Sprache erschienen, der de»

strebungen und Leistungen des Schweizerischen êe»>e

ZMKr. schêBîtz. HäSs.-MUsW i.MeMerblatl'l
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